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I Reideburg Rothehaus Schafſtädt Schiepzig Schlettau

Handelsvertrag mit OeſterreichUngarn abzuſchließen

Dienstag den 20 Januar 1891

Erſcheint w 1 Nachmittagsund Sonntags früh
Abonnement 50 Pro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Quart exel Veſtellgeld
JuſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anze gen

20 Pf z Neklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellenanpt eErxrpedition Große Ulrichſtraße Nr 36

weig Erpedition Zinksgartenſtraße Rr 48
ind in ſämmtlichen Filialen

für Halle und den Saalkreis
Telephon No 312

3 Jahrgang
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Für die Redaktion verantwortlich

Friedrich Baumann Polttiſcher Theil und Feutlleton
Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II
Sprechſtunde 5 6 Uhr Nachmittags

DHruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S
S
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Cröllwitz Delitz a
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Diemitz Dieskan

Die hentige Nummer umfaßt S Seiten
er

Im UNenen Kurs
Von unſerem Korreſpondenten

9 Berlin 18 Januar
Die Welt am Ende des neunzehnten n

ſteht unter dem Zeichen des Verkehrs Er durchbricht
die Schranken welche die Völker trennen und knüpft
zwiſchen den Nationen neue Beziehungen an

Kaiſer Wilhelm an den Staatsſekretär v Stephan
War das nur ein ſchönes Motto ein Wort der Anerkennung

für die hohen Verdienſte des Beſchenkten um die Förderung des
Völkerverkehrs Oder aber war es eine bedeutungsvolle kaiſerliche
Kundgebnung die unſerer Wirthſchaftspolitik neue Bahnen in Arts
ſicht ſtellt Wohl heiß es im Fauſt Jm Jnterpretiren ſeid
hübſch munter legt ihr s nicht aus ſo legt es unter Wir ſind
aber dennoch der Anſicht daß die Worte des Kaiſers in der That
ein Zukunftsprogramm enthalten zwar nicht in dem Sinne daß
eine plötzliche Umkehr zum Freihandel zu erwarten ſtände aber
doch in der Richtung einer allmählichen Abkehr vom Schutzzoll

Es liegen genug Anzeichen vor unſeren Augen daß eine ſolche
Entwickelung ſich vollzieht Man denke nur an die Zollvertrags
verhandlungen mit Oeſterreich an die Oeffnung der Oſtgrenze für
die polniſchen Arbeiter an die Erleichterung des Paßweſens im
Reichslande an die Meldung eines handelspolitiſchen Meinungs
austauſches zwiſchen Caprivi und Crispi an die nicht endigenden
Gerüchte von einer Herabſetzung der Lebensmittelzölle Eine
größere amtliche Provinzial Zeitung ſagte vor einigen Tagen man
habe in Berlin den Eindruck daß die ſchutzzöllneriſche Bewegung
in der Tarifpolitik überall den Höhepunkt überſchritten habe das
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich zu erzielende Einverſtändniß
werde vorausſichtlich von typiſcher Bedeutung ſein Die Nord
deutſche Allgemeine Zeitung wiederholte dieſe Bemerkung an her
vorragender Stelle und in derjenigen Schriftgattung die man
ſonſt als ihren hochoffiziöſen Sperrdruck zu bezeichnen pflegte Jn
der Poſt las man dieſer Tage mit Bezug auf den Vertrag mit
Oeſterreich man habe im Jahre 1881 verſäumt einen umfaſſenden

Damals
war man dort zu einem ſolchen Vertrage bereit ſehr bereit die
deutſche Politik aber hatte nur den Schutz ihrer eigenen Land
wirthſchaft im Auge und erſah um dieſen Schutz zu bewirken kein
anderes Mittel als das plumpe Mittel hoher Einfuhrzölle
ein Mittel das auf den volkswirthſchaftlichen Organismus wirkt
ungefähr wie das Morphium auf den menſchlichen Körper So
iſt es gekommen daß Deutſchland und Oeſterreich Ungarn ſeit
neun Jahren einen Zollkrieg geführt haben der auf beiden
Seiten eine Menge ungeſunder Jntereſſen großgezogen hat Die Ueberwindnng dieſer Intereſſen
bildet jedenfalls die Hauptſchwierigkeit bei den gegen
wärtigen Verhandlungen Die freikonſervative Partei hat aller
dings ausdrücklich erklären laſſen daß ſie dieſe Anſichten ihres
Organs nicht theile ſie ſind deshalb aber kaum wen iger auf
fallend Kurzum an einer Wandlung iſt kaum noch ein Zweifel
möglich Jn der Preſſe finden wir dieſe Anſicht von der

Schleſiſchen Zeitung und der Münchener Allgemeinen Zeitung
ebenſo vertreten wie von freiſinnigen Blättern Die Reichstags
ſitzungen der letzten Woche haben auch den letzten Zweifel behoben

r e
Die Tanzfrida

Roman von Hermann Heiberg
Fortſetzung Nach druck verboten

Freilich verwarf ſie den Gedanken ſchnell wieder Einer
ſeits war ſie jetzt doch im Beſitz einer ganz anderen Summe
Hundertachtzigtauſend Mark Das ſchien ihr ein unfaßbar
großes Vermögen Andererſeits fiel ihr auch kein geeigneter
Weg ein ſich den Finderlohn zu verdienen Sie wollte ab
warten es werde ſich ſchon ſo oder ſo etwas machen

Erſt müſſe Gras über die Sache gewachſen ſein Jetzt
hervortreten hieß das ſagten ihr Nachdenken und Klugheit
ſich muthwillig in Gefahr begeben Die Berliner Polizei
hatte ſehr gute Augen und wenn nicht durch die beſonders
günſtigen Umſtände der Verdacht von ihr abgelenkt wäre ſo
hätte man ſicher ihre Spur ſchon geſucht und gefunden

Das baare Geld welches Frida in Fernrohr s Geld
ſchrank gefunden hatte war inzwiſchen durch luſtiges Leben
und den Ankauf eines fertigen ſchwarzen Kleides eines
Paletots eines Hutes und anderer Toilettegegenſtände ſehr
uſammengeſchmolzen An einem Sonntag nun kaufte ſiea für den Reſt ein Billet zum Reichshallen Theater und

war in der Abſicht und in der Hoffnung dort einen gutenFang zu machen

Als ſie die ſteile weiße Marmortreppe welche zum
Theater führt hinaufſchritt ſah ſie einen jungen Mann mit
einem ſtark aufgeputzten Mädchen an den Schalter treten und
hörte daß er zwei Entrees verlangte Aber nicht er ſondern
das Mädchen zog das Portemonnaie um zu zahlen und ſie

hm es aus der auf ihren Rock genähten Taſche Dasſchien Frida eine paſſende Gelegenheit zur Ausführung eines

Diebſtahls
Sie trat mit dem unſchuldigſten Geſicht neben die Beiden

beobachtete aber trotzdem genau was geſchah und als das
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Ammendorf Nadewell Beeſen BVeeſenlaublingen Benuſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehua Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Auh
Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Hoheuthnrm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

Landsberg Langeunbogen Lanchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nauendorf Naunmburg Niemberg Nietleben Oberröbli
chraplau Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

ugen a Osmünde Paſſendorf Prauitz Querfurt

Jndeſſen iſt ein Umſtand den wir oben bereits angedeutet
haben nicht zu überſehen das Tempo in welchem ſich die Wand
lung vollziehen wird dürfte ſchwerlich der freihändleriſchen Un
geduld entſprechen Es wird vielmehr genau nach den verwickelten
wirthſchaftlichen Bedürfniſſen bemeſſen werden müſſen die einen
völligen ſyſtematiſchen Wechſel nicht ertragen ſondern die bekannte
Löſung von Fall zu Fall nöthig machen Die Zukunft muß
lehren wie ſich dieſer Umſchwung im Einzelnen vollziehen wird
Jm Ganzen aber darf ſchon heute mit der Allgemeinen Zeitung
folgende Thatſache feſtgeſtellt werden Während die große
Republik jenſeits des Oceans am Ende des Jahrhunderts das
Möglichſte gethan hat um Schranken gegen den Güteraustauſch
mit der alten Welt aufzurichten und die große Republik im
Herzen Europas Frankreich gleichfalls weite Fortſchritte in dieſer
Richtung gemacht hat proklamirt die ſtärkſte Monarchie in der
alten Welt die Freiheit des Völkerverkehrs und die Durchbrechung
der ihn hemmenden Schranken Das neunzehnte Jahrhundert
fand bei ſeiner Geburt die ſtarke Erbſchaft der republikaniſchen
Jdeen in ſeiner Wiege es vererbt auf das zwanzigſte die un
beſtrittene Führerſchaft der Monarchie

Aus Paris
Von unſerem Korreſpondenten

o Paris 15 Januar
Die Eröffnung von Kammer und Senat Eine Myſtifikation

Jules Ferry
Die Jahrmarktsbuden welche vorgeſtern Abend noch die Boule

vards verengten ſind über Nacht verſchwunden dafür ſind die
beiden Parlamentsbuden vorgeſtern Mittag wieder eröffnet worden
Jm Senat wie in der Kammer waren die politiſchen Kleinigkeits
krämer zur erſten Sitzung kaum in beſchlußfähiger Anzahl erſchienen
Von der Mehrzahl hieß es ſie konnten zuſammen nicht kommen
die Schneeſchicht war viel zu tief Jn der That eingeſchneit
waren die Herren Alterspräſidenten der Senator Kiener in den
Vogeſen der Abgeordnete Pierre Blanc der letzte der Allobrogen
als welchen er ſich ſelbſt einmal in einer Eröffnungsrede vorſtellte
in dem Alpenthal ſeiner ſavoyiſchen Heimath Die nächſtälteſten
parlamentariſchen Jubelgreiſe der Senator Schoelcher und der
Deputirte de Kermengnyh hatten der ranhen Witterung wegen nicht
aus dem Schlafrock heraus kriegen mögen und ſo fiel die Ehre
des proviſoriſchen Vorſitzes im Palaſt Luxembourg Herrn de Lur
Saluces dem Senator der Gironde und Namensvetter eines bei
Feinſchmeckern beliebten Käſes im Palais Bourbon dem Abgeord
neten de Gaſté dem älteſten und radikalſten Vorkämpfer für
Frauen Emanzipation zu Herr de Gaſté war übrigens an dieſem
ſeinem Ehrentage von einem herzloſen Spaßvogel zum Opfer
eines frivolen Scherzes auserkoren worden Jm letzten Moment vor
Beginn der Sitzung erhielt nämlich das Sekretariat der Kammer
Präſidentſchaft eine Stadt Depeſche folgenden Jnhalts Es iſt mir
unmöglich zu kommen Jch hatte ganz vergeſſen daß die Frauen
Emanzipations Liga heute ihre Monatsverſammlung hält und daß
ich da präſidiren muß Jch bitte meine Kollegen tauſend Mal um
Entſchuldigung De Gaſté Nun galt es ſchleunigſt den
Viertälteſten ansfindig zu machen und auf den Präſidentenſtuhl zu
ſchleppen Jndeß ein halbes Dutzend Mummelgreiſe lehnten wett
eifernd die Ehre ab dieſer Viertälteſte zu ſein Präſidiren wollten

Durch Verkehrsſtockung verſpätet eingetroffen

ſie ſchließlich ganz gerne aber eine Begrüßungsrede zu improviſiren
getraute ſich Keiner zumal der Letzte der Allobrogen das Haus
ſeit vier Jahren daran gewöhnt hat bei ſolcher Gelegenheit lange
lyriſch ſchwungvolle Muſterſtücke der Tribünenberedtſamkeit zu ver
nehmen Zum Glück löſte ſich die Verlegenheit in eitel Wohl
gefallen auf als Herr de Gaſté plötzlich in Frack und weißer
Binde mit dem Concept ſeines Speeches im Buſen auf der Bild
fläche erſchien Das fatale Telegramm erwies ſich als das Werk
eines anonymen Fälſchers vermuthlich jenes gefürchteten Herrn
Lemice Terrieur Le mystérieux der große Unbekannte

der mit ähnlichen Schandthaten ſeit Jahr und Tag die
hieſigen Zeitungsredaktionen heimſucht Wveit intereſſanter
übrigens als in der Kammer geſtaltete ſich die Seſſions Eröff
nung im Senat Man war allgemein geſpannt auf das erſte
Wiederauftreten des Herrn Jules Ferry indeß währte es eine
ganze Weile ehe das Publikum der Tribünen den neuen Senator
des Vogeſen Departements wieder erkannte Mit dem Portrait
welches der Gothaiſche Hofkalender vor einigen Jahren von
dem damaligen Miniſterpräſidenten und Bundesgenoſſen im
Kampf gegen die britiſche Kolonialpolitik veröffentlichte hat der
Jules Ferry von hente kanm noch eine Aehnlichkeit und von dem
langen Cotelettenbart deſſen ſich Fürſt Bismark jüngſt gelegent
lich eines Jnterview erinnerte während der Name des republikani
ſchen Staatsmannes ſeinem Gedächtniß entſchwunden war hatte
die Scheere des Coiffeurs die größere Hälfte weggeſchnitten
während das ehemals glatt raſirte Kinn und die kahle Oberlippe
mit einem ſtattlichen Voll und Schnurrbart geziert waren Herr
Jules Ferry hat Dank dieſer Metamorphoſe einen beinahe mili
täriſchen Ausdruck gewonnen Jſt dieſer Wechſel der Barttracht
vielleicht gar ſymboliſch zu deuten Markirt er eine Tendenz
Kündigt der arg verläumdete und viel befeindete Mann damit den
Entſchluß an ſeinen Gegnern demnächſt auch in anderer Weiſe zu
zeigen daß er Haare auf den Zähnen habe Qui vivra verra

Herr Jules Ferry hat im Senat mit dem Mandat ſeines
Bruders Charles auch deſſen Seſſel auf der Linken Aeenommen
Andre Neugewählte waren nicht ſo glücklich in den Reihen ihrer
Parteifreunde Platz zu finden Es heißt zwar im Luxembourg
noch nicht Rechter Hand linker Hand Alles vertauſcht aber
der uuaufhaltſame Rückgang der monarchiſchen Vertretung hat es
doch ſchon ſo weit gebracht daß die Linke vier Fünftel aller Sitz
reihen einnimmt und weit über die Grenzen des ehemaligen rechten
Centrums vorgerückt iſt So mußte Herr Arthur Ranc der Rothe
der Mann der unter dem Prinzipat des Herrn Thiers wegen Be
theiligung an der Commune zum Tode verurtheilt wurde und den
damals beiläufig bemerkt unſer verſtorbener Landsmann und
Kollege der Zeitungskorreſpondent Dr Landsberg verſteckte und
rettete vorläufig bei der äußerſten Rechten neben dem Ultra
Legitimiſten de Biré Unterkunft ſuchen

G A Fiſcher

Politiſche AUeberſinht
Deutſches Reich

18 Januar Hofnachrichten Zum
Gedenktage der Wiederaufrichtung des deutſchen
Reich Am heutigen 18 Januar dem 190 Geburtstage des
Königreichs Preußen feiern wir zum zwanzigſten Male die
Wiederauferſtehung von Kaiſer und Reich Wer denkt
nicht heute der Zeit vor zwei Jahrzehnten wieder als die erſte

denen h

Berlin

das Gewühl an der Kaſſe wich als ob ſie von dem Ge vorne wie die ſtarke Beſetzung des Theaters es geſtattete

dränge fortgeriſſen würde raſch auf die andere Seite dicht
neben jene und entwendete ihr mit geſchicktem Griff die
Börſe Sobald das geſchehen ließ ſie ſich wieder zurück
drängen und miſchte ſich gleichſam gegen ihren Willen von
neuem unter die die Kaſſe beſtürmenden Ankömmlinge

Nachdem dieſer Diebſtahl ihr ſo unerwartet gelungen
war überlegte ſie ob ſie nicht beſſer thue gar nicht in das
Lokal zu gehen ſondern ſich gleich wieder davonzumachen
Aber dazu war es ſchon zu ſpät Oben an der Treppe
machte ſich in dieſem Augenblick eine Bewegung bemerkbar
und Frida ſah das junge Paar in großer Aufregung mit
einer der Garderobenfrauen reden Als ſie dann nach unten
ſpähte tauchte am Eingang ein Schutzmann auf dem ihr
Fortgehen vor Anfang der Vorſtellung jedenfalls auffalleu
würde namentlich wenn der Begleiter der Beſtohlenen ſich
etwa jetzt gleich um Hilfe an ihn wenden ſollte An der
Kaſſe ſtanden nur noch wenige Perſonen ſie konnte ſich alſo
auch nicht den Anſchein geben als ob ſie fortgehe weil ſie
des langen Wartens müde ſei Sie mußte um kein Auf
ſehen zu erregen ſchon dableiben und ein Billet nehmen

Da das junge Paar Entree genommen hatte ſchien es
Frida rathſam auf den Rang zu gehen aber dazu reichte
ihre Barſchaft nicht aus ſie hätte denn in die fremde Geld
börſe greifen müſſen Zum Glück that ſie das nicht denn
als der Kaſſirer eben gefragt hatte Sie wünſchen Entree
und Frida das Geld hinzählte drängte ſich der junge Mann
vor und fragte ſie mit mißtrauiſchem Blicke ſtreifend den
Kaſſirer ob nicht ein Portemonnaie an der Kaſſe liegen ge
blieben ſei Während nun der Gefragte verneinend ant
wortete nahm Frida raſch ihr Billet und machte daß ſie
in den Saal kam

Gott ſei Dank Soweit war Alles gut gegangen
Um ſich den ſie vielleicht ſuchenden Blicken des jungenMädchen kaum die Börſe wieder eingeſteckt hatte benutzte ſie Paares zu entziehen ſtrebte Frida im Parkett ſo weit nach

Dann hockte ſie ſich nieder forderte ein Glas Bier entledigte
das Portemonnaie ohne es aus der Taſche zu ziehen ſeinesJnhalts und benutzte als nun gerade eine Fras mit einem

Kinde herankam und einen Platz ſuchend unſchlüſſig neben
ihr ſtehen blieb die Gelegenheit dem Kinde die Börſe in die
Taſche zu ſtecken Jhre außerordentliche Gewandtheit und
die einfältig zerſtreute Miene welche ſie anzunehmen verſtand
unterſtützten ſie in ihrem Beginnen aufs glücklichſte

So Nun mochte kommen was wollte Sie hatte nichts
mehr zu fürchten Langſam trank ſie ihr Bier aus und
blieb ruhig im Saal bis der erſte Theil des Programms
abgeſpielt war Dann miſchte ſie ſich unter das in den
Korridors auf und abwandelnde Publikum und verließ eine
Treppe höher durch den Nothausgang das Haus

Jhr erſter Gedanke war jetzt wie ſtets Tanzen ihr
zweiter doch einmal wieder nach dem noch immer im Bullen
winkel verſteckt liegenden Packet zu ſehen Freilich wußte
ſie nicht wohin damit Dennoch ſchlug ſie nach kurzem Be
ſinnen den Weg nach der Taubenſtraße ein und beſchritt die
Brücke Dort blieb ſie ſtehen und blickte auf die vom Mond
beleuchteten verfallenen und zerriſſenen Mauern mit ihren
durch eiſerne Gitter und Bretter verſperrten Fenſteröffnungen
Als ſich ein Fußgänger nahte duckte ſie ſich in den dunklen
Gang und trat erſt als ſein Schritt verhallt war wieder
auf die Brücke Und nun glitt ſie in den Graben hinab
Mit den Händen wühlte ſie in athemloſer Spannung die
Erde auf Das Packet war noch da und ſoweit ſie ſehen
konnte unverſehrt Aber es war feucht geworden faſt naß
und das beunruhigte Frida So nahm ſie es dann lieber
an ſich kletterte wieder empor und eilte über den Haus
voigteiplatz der Kommandantenſtraße zu

Unterwegs kaufte ſie in einem Laden ein billiges Tuch
bat die Verkäuferin um einige Stecknadeln und etwas Bind
faden wickelte das Packet ein und ging mit ihm in das
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Seite 2 Dienstag
Meldung von dem was ſich am 18 Jannar 1871 in Verſailles
vollzog zu uns drang Lange und tiefhewegt haftete damals das
Auge des deutſchen Leſers anf dem Zeitungsblatte das die große
Botſchaft brachte Wieder und wieder las er die Zauberworte

Kaiſer und Deutſches Reich Wir vermochten es
kaum zu faſſen daß ſich der Traum von Barbaroſſas Erwachen
ſo über alles Hoffen und Erwarten hinaus erfüllt hatte Denn
wer konnte würdiger ſein die Kroue der Hohenſtaufen zu tragen
als der Hohenzollernkönig der greiſe Held voll Milde und Stärke
Wo war der Thron eines Herrſchers um den ſolch ſtolze Schaar
von Männern ſtand wie damals in Verſailles An ihrer Spitze
die Siegfriedsgeſtalt des Kronprinzen der eiſerne Kanzler der
ſchweigſame Marſchall um ſie die Sproſſen aller deutſchen
Stämme Welch beſſere Morgeugabe konnte der KaiſerlicheFreier Germania bieten als ſaß und Lothringen Straßburg

und Metz Und wo konnte der neue Bund bedeutungsvoller be
ſiegelt werden als in dem prunkenden Palaſt deſſen Herren einſt
das alte Reich gebrochen haben Man verſteht es daß Kaiſer
Wilhelm aus der Tiefe ſeines ſchlichtfrommen goldechten
Herzens heraus ſein Haupt demüthig vor dem Allerhöchſten
beugte und ihm allein die Ehre gab Der deutſche Gott
hatte Wunder an ſeinem Volke gethan überreich hatte
er uns mit Ruhm und Ehre und Macht bedacht
Jn verſchiedenen Städten des Deutſchen Reiches iſt die heutige
Geburtstagsfeier des Reiches durch feſtliche Veranſtaltungen be
gangen worden Der Kaiſer hielt am Sonnabend Mittag ein
Kapitel vom ſchwarzen Adlerorden ab deſſen Programm wir
unſern Leſern bereits im Sonntag Morgenblatt des General An
zeiger mittheilen konnten Jm Ganzen wurden bei dieſem Anlaß
verlichen Großkreuz des Rothen Adlerordens 2 Rother Adler
orden 1 Klaſſe 8 2 Klaſſe 98 3 Klaſſe 132 4 580 Kronen
orden 1 Klaſſe 12 2 Klaſſe 18 3 Klaſſe 82 4 Klaſſe 103
Hausorden von Hohenzollern 26 Allgemeiues Ehrenzeichen in
Gold 95 Allgemeines Ehrenzeichen 555 zuſammen 1711 Orden
und Auszeichnungen Nachdem am Sonnabend die Jnveſtitur
der neuernannten Ritter des Reichskanzlers von Caprivi des
Botſchafters Grafen Hatzfeldt und der Generale Freiherr von
Los und von Alvensleben ſtattgefunden hatte erfolgte am
Nachmittage zu Ehren der Ordensritter eine Galatafel Am heuti
gen Sonntage wurde dann das Ordensfeſt in der alljährlich üblichen
Weiſe begangen durch Gottesdienſt Galacour und Feſttafel an
welcher der Kaiſer auf das Wohl der neuernannten Ritter und
Jnhaber von Orden und Ehrenzeichen trank Späterhin machte
der Kaiſer eine Schlittenfahrt im Thiergarten An dem erwähnten
Galadiner des Schwarzen Adlerordens nahmen außer den Rittern
auch die Jnhaber die Botſchafter Launay Schuwalow und
Szechenyi theil Die angekündigte Reiſe des Kaiſers und der
Kaiſerin nach England gilt wie die Poſt hört lediglich den
Vermählungsfeierlichkeiten der Prinzeſſin Louiſe von
SchleswigHolſtein der Kouſine der Kaiſerin Auguſta Viktoria
mit dem Prinzen Aribert von Anhalt Die Trauung wird in der
St Georgskapelle in Windſor ſtattfinden Die Taufe
des jüngſten Prinzen findet am 26 Januar in engſtem Familien
kreiſe in den Wohnungen der kaiſerlichen Majeſtäten ſtatt
Prinz Heinrich traf geſtern Morgen hier ein und ſtieg bei
dem Erbprinzenpaar von Meiningen ab

Fürſt Bismarckh empfing am Sonnabend in Friedrichs
ruhe eine Abordnung des Aachener Zeitungsmuſeums
welche ihm in einem kunſtvoll ausgeſtatteten Käſtchen eine Samm
lung von Zeitungen mit bemerkenswerthen Auslaſſungen über ſeine
Perſon überreichte Graf Herbert Bismarck der älteſte Sohn
des Fürſten iſt nach dem Familien Stammgut Schönhauſen
an der Elbe übergeſiedelt wo er in demſelben Hauſe in welchem
ſein Vater geboren wurde künftig dauernd ſeinen Wohnſitz
nehmen wird

Der Statthalter der Reichslande Fürſt von
Hohenlohe iſt hier eingetroffen

Der Abg Windthorſt feierte wie unſere Leſer wiſſen
am Sonnabend ſeinen 80 Geburtstag und hat aus Anlaß des
ſelben zahlreiche Glückwünſche erhalten Am Abend fand ein
Fraktionsdiner der Centrumspartei ſtatt auf welchem
auch ein Telegramm des Kardinal Staatsſekretärs Rampolla mit
Glückwünſchen des Papſtes verleſen wurde Der Jubilar
dankte tiefbewegt Er erinnerte in ſeiner Rede an ſeine Jugend
an das Jahr 1812 wo ihn ein Koſack der Wärterin abgenommen
habe Er hoffe die Koſacken würden nicht wieder kommen Alle
Verdienſte wies er ab dankte dem hl Vater und ſchloß mit einem
Hoch auf die Eintracht der Centrumspartei

Hofprediger Stöcker theilte in einer Verſammlung
mit daß die Ausführung des Planes eine Predigthalle in
Berlin zu erbauen in welcher er ſprechen könne für finanziell
geſichert ſei Die Halle welche zugleich als Verſammlungs
haus dienen ſoll ſoll 4000 Menſchen bequemen Platz gewähren
Wie Herr Stöcker erzählte flietzen die Geldmittel für den Bau
ſehr reichlich

Der Reichsanzeiger veröffentlicht in einer Beilage

Tanzlokal Coloſſeum Sie wußte daß es nicht auffiel wenn
die dort verkehrenden Mädchen Packete mitbrachten und am
Eingang zur Aufbewahrung abgaben und ſo nahm denn
auch die Garderobenfrau das ihr von Frida überreichte ohne
Neugier entgegen legte es fort und händigte ihr gegen Be
zahlung von zwanzig Pfennigen eine Marke ein

Frida gab ſich drinnen alsbald dem Vergnügen des
Tanzens hin und nachdem der erſte Walzer beendet war
nahm ſie neben einem jungen Manne der ihr ſchon beim
Eintritt zugewinkt hatte an einem der rechtsſeitig im Lokal
ſtehenden kleinen Tiſche Platz

Die Beiden unterhielten ſich eine Zeit lang eifrig und
als der junge Mann mit ihr warm geworden war fragte
er en was ſie treibe wo ſie wohne und welchen Anhang
ie habef Als ſie ihm erzählte daß ſie ohne feſte Wohnung ſei

ſie gab an Alles was ſie beſeſſen ſei ihr Tags zuvor
abgepfändet worden ſchlug er ihr vor bei ſeiner Wirthin
einer Wittwe in der Dresdenerſtraße Quartier zu nehmen

Frida ſtimmte zu bezahlte ihr eigenes Bier und das
ſchon früher von ihrem neuen Freunde beſtellte und verab
redete ſich wieder zum Tanz erhebend mit ihm daß ſie
ſpäter zuſammen das Lokal verlaſſen wollten

Jn dem in den Reichshallen geſtohlenen Portemonnaie
war viel mehr Geld geweſen als Frida vermuthet hatte
Sie fand darin einen Fünfzigmarkſchein ein Zwanzigmarkſtück
ein ſilbernes Fünfmarkſtück neunzig Pfennig Nickel und
einen Staatsſchuldenkoupon von zwei Thaler fünfzehn Silber

roſchen8 Letzteren zeigte ſie Mendel wie ihr neuer Bekannter ſich

nannte und fragte ihn ob und auf welche Weiſe ſie ihn
verwerthen könne

Det is ſchwierig erwiderte Mendel ein bedenkliches
Geſicht machend Jck will mal ant Büffet fragen

Aber bevor er ging ſagte er noch

h
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die Dienſtanweiſungen betreffend die Ausübung der Gerichts
barkeit in Deutſch Afrika

Nach Ablehnung der Zollauträge ſeitens
der ReichstagsMehrheit wird eine große Volksagitation
eplant um auf die Abſchaffung der Lebensmittelzöllehinzudräüngen

Das preußiſche Abgeorduetenhaus nimmt morgen
Montag ſeine Arbeiten mit der erſten Etatsberathung wieder
auf während der Reichstag die Spezialberathung des
Reichshaush altes beginnt Das nicht ſehr erfreuliche Zu
ſammentagen der beiden Parlamente muß nach der Geſchäftslage
derſelben nunmehr ununterbrochen andaueru

Aus den Kommiſſionen berichtet uns unſer SKorre
ſpondent Folgendes Jn der Steuerkommiſſion des Abgeord
netenhauſes iſt die Berathung des neuen Einkommenſteuer
geſetzes beendet Die Einführung der Selbſteinſchätzung
iſt definitiv genehmigt Das Zuſtandekommen der neuen
Erbſchaftsſteuervorlage iſt ausſichtslos Die GewerbeKom
miſſion des Reichstages hat mit 18 gegen 2 ſozialdemokratiſche
Stimmen das neue Arbeiterſchutzgeſetz im Ganzen angenommen
Vorher ward noch der ſehr umfangreiche Bericht des Abg Hitze
über die Verhandlungen dieſer Kommiſſion genehmigt Die
neue Zuckerſteuervorlage ſcheint im Reichstage ſcheitern zu
wollen Der Hauptparagraph 2 verlangt nach der Regierungs
vorlage die Einführung einer Konſumſteuer auf Zucker von 22 Mk
Die betreffende Kommiſſion verwarf einſtimmig dieſen Satz und
beſchloß mit 18 gegen 9 Stimmen einen Steuerſatz von nur
16 Mk Da auch die Mehrheit der Kommiſſion für Beibehaltung
der Zucker Ausfuhrprämien iſt welche die Reichsregierung abge
ſchafft wiſſen will ſo iſt wenig Hoffnung auf ein Zuſtandekommen
des Geſetzes vorhanden

Die nene preußiſche Sperrgeldervorlage wird
zuerſt dem Herrenhaus zugehen deſſen Die auch der Fürſt
biſchof Dr Kopp von Breslan iſt Eine Annahme der Vor
lage mit Zuſtimmung des letztgenannten Kirchenfürſten wird natür
a 4 die Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe ſehr ver

nfacheu
Wie im Reichspoſt Gebiet wird auch in Bayern

und Württemberg vom 1 Februar ab die Telegramm
gebühr von 6 Pfennigen auf 5 Pfennige pro Wort und die
Mindeſtgebühr für eine Depeſche von 60 Pfennigen auf 50 Pfg
herabgeſetzt werden

Die Zivilbehörden und die Militärbehörden
haben neuerdings Anweiſung erhalten mit aller Kraft zur Ver
hütung und Bekämpfung etwaiger Hochwaſſer und Eis
gefahren mitzuwirken

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ver
ſichert Frhr v Soden reiſte lediglich in Familienangelegenheiten
vorübergehend auf ſeine Güter gehe aber zuverläſſig als Gouverneur
nach Oſtafrika

Hinſichtlich der Herſtellung des Kochſchen Heil
mittels gegen die Tuberkuloſe haben ſich jetzt die Anſichten
in Fachkreiſen geklärt Daß jeder praktiſche Arzt das Heilmittel
herſtellen kann iſt abſolut unmöglich Anders ſtehen die Dinge
für die freilich verhältnißmäßig kleine Zahl von Männern der
Wiſſenſchaft welche ſich genau mit dem Studium der Bazillen
beſchäftigt haben Dieſen wird nicht blos die Herſtellung gelingen
ſie iſt ihnen bereits gelnngen wenn auch damit noch kein praktiſcher

eeeeereerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrreeeeeeeec

Verſuch gemacht iſt Von der Uebernahme des Kochſchen
Mittels auf den preußiſchen Staat wird abgeſehen

Die Berliner Strafkammer verurtheilte den
Tiſchler Ernſt Hampel aus Friedrichsberg Vorſteher der
dortigen Zentralſtelle des deutſchen Tiſchlerverbandes
zu ſechs Monaten Gefängniß wegen Androhung der

Arbeitsſperre gegen den Tiſchlermeiſter Kl zu Friedrichs
berg Er hatte unterm 28 April v J an den Kl folgendes
Schreiben gerichtet

Wenn Sie bis zum 2 Mai die verlangte Lohnerhöhung
nicht bewilligen ſo wird über Jhre Werkſtatt die Sperreverhängt Ernſt Hampel i A des Vorſtandes des deutſchen

Tiſchlerverbaudes
Kl hat nicht bewilligt und ſeine Werkſtatt iſt thatſächlich ge

ſperrt worden Der Staatsanwalt hatte nur ſechs Wochen
beantragt Der Gerichtshof hatte in dem Vorgehen des An
geklagten nicht nur groben Unfug und Nöthigung ſondern
auch die Merkmale der Erpreſſung gefunden

Dresden 18 Januar Anläßlich des zwanzigjährigen Ge
denktages der Errichtung des deutſchen Reiches veranſtaltete der

Dentſche Reichsverein im Gewerbehauſe eine Feſtfeier welche
äußerſt zahlreich beſucht war Die Feſtrede hielt der Reichstags
abgeordnete Dr Böttcher An dieſelbe ſchloß ſich der muſikaliſche
Theil der Feier

Breslau 17 Januar Geſtern ſtellte die überwiegende
Mehrzahl der bei der Laurahütte beſchäftigten Puddler die
Arbeit ein Es handelt ſich um vierhundert Strikende

München 18 Januar Nach einem ſoeben veröffentlichten

Wenn die ihn nehmen un eenen Daler jeben is
denn recht

Frida nickte
Alsbald löſte Mendel den Koupon zum Vollwerth bei

einem Kellner ein dem er durch eine Mark Trinkgeld Still
ſchweigen auferlegte und ſteckte den Ueberſchuß von drei
Mark fünfzig Pfennig in ſeine eigene Taſche

Der Kellner hat eenen Daler für jejeben log er als
Frida die inzwiſchen in dem reich ausgeſtatteten aber von
Tabaksrauch und Bierdunſt erfüllten Saale mit einem
e blonden Mädchen gewalzt hatte zu ihm zurückkehrte
Hier is er

Frida ſteckte ohne Argwohn zu ſchöpfen das Geld weg
und blieb nun für den Reſt des Abends wenn ſie nicht
tanzte bei Mendel ſitzen Als endlich nach ein Uhr die
Muſikanten ihre Jnſtrumente zuſammenpackten verließen auch

die Beiden das Coloſſeum
Sie waren ziemlich ſtark benebelt und hatten Luſt noch

etwas zu unternehmen Zu dieſem Zwecke pflogen ſie auf
der Straße eine Berathung und beſchloſſen in das Café
Muxfeldt zu gehen Das geſchah und ſie traten in einen
an deſſen heißdumpfe Luft ſie nicht eben nüchterner

machte
Wat haſte denn da fragte Mendel als Frida den

Ellbogen auf das von der Garderobenfrau wieder eingelöſte
Packet geſtützt einen ſchnell geforderten Grog ſchlürfte

Ach bloß Wäſche mein Dienſtbuch und ein bischen
Kleiderwerk erwiderte ſie Trotz des Rauſches ließ ſie die
Vorſicht ihrem Begleiter gegenüber nicht aus den Augen

Mendel ſchien durch die Antwort befriedigt und beſtellte
auch für ſich Cognac und dann Kaffee

Am folgenden Morgen war Frida ſchon ſehr früh auf
Sie hatte Anfangs die Abſicht gehabt fortan in der
Dresdenerſtraße Quartier zu nehmen aber was ſie dort

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 20 Januar Nr 16
amtlichen Bulletin iſt das Befinden des Königs Otro
von Bayern fortgeſetzt ein unverändertes Einzelne
Störungen in der Aufnahme von Nahrung wurden durch die ſonſt
reichlichen Mahlzeiten ausgeglichen der Ernährungszuſtand iſt
daher befriedigend ein leichter Katarrh von welchem der geiſtes
kranke König Ende November befallen wurde ſchwand wieder im
Laufe des December

OeſterreichUngarn
Wien 18 Januar Der türkiſche Botſchafter Sadullah

Paſcha früher in Berlin iſt geſtorben Er galt als einer
der gewandteſten türkiſchen Diplomaten

Jn der geſtrigen Sitzung der hieſigen Geſellſchaft der Aerzte
theilte Profeſſor Kapoſi mit es ſeien bisher 32 Lupuskranke mit
dem Kochſchen Heilmittel behandelt Alle weiſen eine be
deutende Beſſerung auf doch befürchtet er datz mit dem Mittel
die Gefahr einer Jnfektion an bisher geſunden Stellen nicht aus
geſchloſſen ſei welcher Bemerkung Billroth ſich anſchloß

Rxeag 17 Januar Vor der Wohnung Riegers ſammelte
ſich nach der Landtagsſitzung eine größere Menge an zumeiſt
czechiſche Studenten und brachen auf gegebenes Zeichen in
i und das Geſchrei h dem Verräther des
zechenvolks und Schmach Rieger aus Die Fenſter

wurden mit Schneeballen eingeworfen Wachleute verjagten die
Menge und verhafteten zwei Perſonen Die Demonſtranten zogen
nun vor der Wohnung Vaſchatys und wollten deſſen Ankunft ab
warten um ihm eine Ovation zu bereiten wurden aber von der
Polizei zerſtreut

Frankreich
Paris 18 Januar Der Miniſterrath beſchäftigt ſich

gegenwärtig mit einer Reform der Beſtimmungen über den Per
ſonenverkehr Jn der Deputirtenkammer hat eine ſehr
ausgedehnte Verhandlung über die Lage des franzöſiſchen
Geldmarktes ſtattgefunden der einigen Volksvertretern An
laß zu Mißtrauen und Angriffen auf den Finanzminiſter gab
Nach einer Meldung des Journals des Débats wurde die Er
bauung eines gemeinſamen Parlamentsgebäudes für
Kammer und Senat auf dem Tnuilerienplatze angeregt Die
Koſten ſollen durch eine Lotterie aufgebracht werden Das
Appellgericht hat das erſtinſtanzliche Urtheil gegen den Jour
naliſten de la Bruyere durch welches dieſer wegen Mithilfe an
der Flucht des Mörders Padlewsky zu 13 Wochen Gefängniß ver
urtheilt war aufgehoben und den Angeklagten freigeſprochen
Das Gericht führte aus daß ja noch gar nicht erwieſen ſei ob der
Angeklagte wirklich Padlewsky über die Grenze gebracht habe

Belgien
K Brüſſel 18 Januar Die Regierung hat die fürDienstag geplanten Maſſen Demonftrationen Gunſten

des ryir Stimmrechts unterſagt Da trotzdem
mehrere Arbeiter Vereine demonſtriren wollen ſind mili
täriſche Maßnahmen ergriffen Ein Befehl des Kriegsminiſteriums
konſignirt ſämmtliche Truppen für Dienstag in den Kaſernen
Man befürchtet ernſte Unruhen Es läuft auch das Gerücht um
die Stadt werde angeſichts der drohenden Unruhen in den Be
lagerungszuſtand erklärt werden Es herrſcht deshalb große
Whreng Die Sozialiſten unterlaſſen nichts dieſelbe zu

ren
Oſtende 17 Januar Für den hieſigen Hafen werden

große Vertiefungsanlagen geplant
Großbritannien

London 18 Januar Parnell hat jetzt ſelbſt erklärt daß
er im Jntereſſe der Einigkeit der iriſchen Parlamentspartei
den Vorſitz niederlegen und dem Abgeordneten Mac Carthy
überlaſſen wird Siehe Letzte Nachrichten

Aus Zanzibar wird gemeldet Wißmann reiſte nach
dem Kilima Ndſcharo ab Emin Paſcha erleidet viel Feind
ſeligkeiten ſeitens der Araber und Anderer in der Nähe des
Viktoriaſees

Amerika
Waſhington 18 Januar Der Jndianer Aufſtand

iſt nun in der Hauptſache wirklich beendet Die meiſten
Häuptlinge haben ſich mit ihren Stämmen ergeben nur gegen
einige wenige Banden dauert der Kampf noch fort Jn Chile
iſt es zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Beſatzungen der
aufrühreriſchen Kriegsmarine und Landtruppen gekommen welcher
mit dem Rückzuge der Seeleute auf ihre Schiffe endete Die
letzteren halten aber die chileniſchen Häfen ſtreng blokirt und ver
hindern jede Aus und Einfahrt

New York 17 Januar Ein Arbeiter wurde in der Nähe
der Wohnung des ehemaligen Präſidenten Cleveland ver
haftet er gab an daß er die Miſſion habe den Expräſi
denten zu tödten

während der Nacht geſehen und erlebt hatte ſchreckte ſie ſo
ab daß ſie froh war als ſie am andern Morgen die dunklen
ſchmutzigen vier Treppen des Hinterhauſes im Rücken hatte

Sie begab ſich da ſie ohne Frühſtück fortgelaufen war
in einen Keller der Alexandrinenſtraße und forderte ſich
Kaffee über dem ſie das Packet in der Hand haltend noch
einmal einſchlief Erſt gegen neun Uhr wurde ſie von dem
Budiker geweckt und nahm nun ihren Weg durch die Dresdener
und Roßſtraße um ſo in die Nähe der Linden zu gelangen
Als ſie auf den Opernplatz gekommen war bog ſie einer
Laune folgend von dem eingeſchlagenen Wege ab und da
ſie Leute zur zweiten Frühmeſſe in die Hedwigskirche gehen
ſah folgte ſie ihnen und betrat das Gotteshaus

Seltſame Schauer durchzogen die Bruſt des Mädchens
als die Größe und Stille des Raumes auf ſie eindrangen
in dem die Andächtigen knieend beteten als ſie die Aus
ſchmückung die Gemälde und Statuen betrachtete und nun
die Chorknaben in ihren bunten Gewändern klingelnd und
die Sinne gefangen nehmenden Weihrauch ſchwenkend am
Altar ihres Amtes walteten

Mit leiſem Gange ſchritt Frida ſich links haltend dem
Mittelſchiff der Kirche zu Ein Betender erhob durch das

J luſch geſtört den Kopf aber neigte ihn ebenſo raſch
wieder

Nun drückte ſich Frida ſeitwärts an eine der Bildſäulen
und blieb dort regungslos ſtehen Halb waren ihre Ge
danken bei der feierlichen Handlung halb beſchäftigten ſie
ſich mit den Erforderniſſen ihrer Lage Bei allem was ſiethat war ihr das Packet hinderlich ein neues beſſeres

Verſteck dafür zu finden war unbedingt r
Sie blickte mechaniſch um ſich da haftete ihr Blick

auf etwas das ihr plötzlich einen guten Gedanken eingab
An der ſtanbigen Hinterſeite der Bildſäule an der ſie ſtand

es war die Statue des heiligen Thomas entdeckte
ſie eine Vertiefung deren Oeffnung groß genug war um
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C edentet der armen Vögel

Lokales
Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 Januar
e Auszeichnungen Bekanntlich hat geſtern in Berlin die Feier

des Krönungs und Ordensfeſtes ſtattgefunden Auszeichnungen haben
1 A erhalten Den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe Günther
Ppoſtdirektor und Poſtkaſſirer Herrmann Rechnungsrath und
Oberbergamts Kaſſen Rendant v Klöden Bankdirektor und
Erſter Vorſtandsbeamter der Reichsbankſtelle Dr Laſtig ordentlicher
Profeſſor den Königl KronenOrden zweiter Klaſſe Dr Keil Ge
jeimer Regierungsrath und ordentlicher Profeſſor den Königl Kronen
Orden vierter Klaſſe Jentzſch Fabrikbeſitzer das Allgemeine Ehren
eichen in Gold Zander Bezirksfeldwebel im Landwehrbezirk Halle
das Allgemeine Ehrenzeichen Harniſch Briefträger Henniger
Bezirksfeldwebel im Landwehrbezirk Halle Meißner Pedell bei der
niverſität ſämmtlich in Halle

Büirgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Zur Warnung für
jeden Mitbürger wurde über jene Gasexploſion berichtet welche in
inem offenen Neubau der V Vereinsſtraße ſtattfand wabei der Erbauer
des Hauſes leicht um das Leben kommen konnte Obgleich Gasröhren
in dem betreffenden Grundſtück nicht gelegt ſind machte ſich doch ein
übler Gasgeruch in den Räumen bemerklich welcher jedenfalls einem
Gasrohrbruche entſtammte Das Gas war wahrſcheinlich an dem ein
gebetteten Waſſerrohre weiter oorgedrungen und war ſo in den Keller
des Hauſes gelangt Bei der Exploſion wurden bekanntlich die eiſernen
Kanaldeckel gegen die Decke geſchleudert Bei den jetzt häufig vor
kommenden Gas und Waſſerrohrbrüchen empfehle es ſich dringend
ſofort Meldung zu machen wenn Gasgeruch im Gebäude zu verſpüren
ſei Zu dem mitgetheilten Falle daß ein Haus auf dem Mühlwege
Druckerei auch nach Beſeitigung des großen Waſſerrohrbruches am

Sylveſterabend jetzt noch kein Waſſer habe wurde erklärend geſagt daß
der Froſt bereits über einen Meter tief in die Erde gedrungen und
mancher Rohrbruch noch nicht aufzufinden geweſen ſei Die täglich
ſpurlos verſchwindende Waſſermenge welche ſich wahrſcheinlich in die
Kanäle ergießt betrage nicht weniger als 5000 bis 6000 ebm Be
züglich des Feuers in der Lindenſtraße konnten von authen
tiſcher Seite Aufklärungen und theilweis entlaſtende Berichtigungen
über öffentlich und privat laut gewordene Klagen und Beſchwerden ge
geben werden Richtig ſei es daß zu dem Feuermelder bei Röder
Merſeburgerſtraße ein Schlüſſel nicht zu haben geweſen Das Herbei

rufen der Feuerwehr hätte aber viel leichter und raſcher durch Meldung
bei dem nahe gelegenen Polizeibureau bewirkt werden können Richtig
ſei ferner das kein Waſſer vorhanden e und ein Theil der
Mannſchaft ſcheinbar planlos umher gelaufen ſei Dies dürfe aber
der Feuerwehr nicht r Laſt gelegt werden denn das Waſſerwerk habe
einer Reparatur wegen das Waſſer in der dortigen Gegend abgeſtellt ge
habt leider ohne dieVolizei und Feuerwehr von dieſer Maßnahme in Kennt

niß zu ſetzen Das Umherſuchen nach Waſſer ebenſo wie die Maßnahme
daß ein Keller als Waſſerreſervior beſchlagnahmt wurde finde in dieſem
allerdings zu rügenden Vorgehen des jetzt unter ſehr erxſchwerenden
Umſtänden arbeitenden Waſſerwerkes genügende Erkrärung Das
fehlende Eingreifen der Dampffſpritze habe darin ſeinen Grund
gehabt daß dieſe behufs einer Reparatur ſich in der Wernicke ſchen
Fabrik befand wo zwar ſofort der letzte Reſt der Reparatur noch aus

Srug um die Spritze
u können Was die Diebſtähle anlange

welche man Einzelnen der Löſchmannſchaften zur Laſt lege ſo
ſei es allerdings richtig daß e ein Oberfeuerwehrmann an
Cigarren vergriffen habe Geld ſei aber in dem Schranke 600 700 Mknicht geweſen wie Herr Müller ſchließlich beſtätigt habe Das Vor

handenſein von Geld in dem erbrochenen Schranke müſſe ſomit auf
einen Jrrthum r er werden Weiter ſei eine umherliegende
Matratze inkorrekter Weiſe als Sitzpolſter auf dem Feuerwagen benutzt
worden aber als der Wagen in dem Rathhaushofe ankam habe die
Mannſchaft ſofort Weiſung erhalten die Matratze wieder an Ort und
Stelle zu bringen Ferner müſſe das Gerücht die Feuerwehrmannſchaften
hätten den Weinkeller ausgeleert reſp den ganzen Wein getrunken
auf ein nur geringes Maß zurückgeführt werden denn die polizeiliche
Unterſuchung habe ergeben daß die meiſten leeren Flaſchen nicht erſt
geleert ſondern eben leere Flaſchen waren nur an wenigen Flaſchen
ſei zu erkennen geweſen daß man ſich ihren Jnhalt widerrechtlich an
geeignet hatte doch dürfte hierbei ins Gewicht fallen daß außer
Feuerwehrleuten noch in zwanzig andere Perſonen auf der Brand
ſtelle mit thätig waren ie korrekt auf dem Platze erſchienene Polizei
verdiene allgemeine Anerkennung für bewieſene Schneidigkeit Dieſelbe
Schneidigkeit habe ſie auch entfaltet als ibr aufgegen wurde in den
Wohnungen der auf dem Rathhaushofe internirten Feuerwehrmann
ſchaften Hausſuchung zu thun Bei dieſer Gelegenheit wurde in der
Wohnung des in Frage kommenden Oberfeuerwehriugnn Etwas ge
funden was von einem früheren ſtattgefundenen Brande herrührte
Die Folge war daß man demOberfeuerwehrmann die Uniform nahm
und ihn hinter Schloß und Riegel brachte Weitere peinliche Unter
ſuchung und Aburtheilung der Vorkommniſſe werde erfolgen Daß
beim Ausbrechen von Bränden zur Abſperrung jetzt nicht mehr wie
früher ſofort Militär erſcheine habe darin ſeinen Grund daß nach
jenem unliebſamen Vorfalle in der kl Steinſtraße wo der damalige
Herr Oberbürgermeiſter v Voß brüsk von der Feuerſtelle vom Militär
kommandeur weg gewieſen wurde Militär nur dann auf der Brand

das Packet durchzulaſſen Die Rückwand wurde derart von
einem Nebenaltar verdeckt daß gerade ein genügender
Zwiſchenraum blieb um mit dem Arm bequem hineinreichen
zu können ein bequemeres Verſteck konnte es alſo wohl
kaum geben als dieſe keines unbefangenen Menſchen Auf
merkſamkeit erregende Vertiefung Dahin nun legte Frida
mit geſchickter ſchneller Bewegung die geſtohlenen Papiere
nachdem ſie das Tuch von ihnen abgelöſt hatte und dann
verließ ſie mit möglichſt unhörbaren Schritten die Kirche
wieder und ging durch die Behrenſtraße der Friedrich
ſtraße zu

Sie wollte noch einmal ihr Glück im Geſindevs miethungs
büreau verſuchen wenn ſie einen Dienſt fand ſo hatte ſie
doch wenigſtens ein Unterkommen und vorläufig etwas zu
leben bis ſich ihr Gelegenheit bieten würde den Schatz den
ſie eben geborgen hatte zu verſilbern Aber hente glückte
es ihr nicht das Büreau war ſo überfüllt daß ſie nur ein
einziges Mal angeredet wurde und zwar von einer alten
Bürgersfrau die noch dazu durch eine Einſicht in Fridas
Dienſtbuch durchaus nicht befriedigt ward

Das iſt ja was geändert ſagte ſie mißtrauiſch Und
wo waren Sie in der Zwiſchenzeit Wo iſt das Zeugniß
Jhrer letzten Herrſchaft

Der Ton in dem die Worte geſprochen wurden paßte
rida ger nicht Mit der würde ſie doch nicht einig werden
o gab ſie denn eine kurze abweiſende Antwort Na

z nich warf ſie trotzig hin und wandte der Frau den
en

Sie ſpürte auch keine Luſt noch länger in dem Kontor
zu bleiben ſondern ſchleuderte planlos den Linden zu wäh
rend ſie aber den Mittelweg eiunſchlug ſtand plötzlich Mendel
wieder vor ihr Er redete ſie auch an und ſie folgte da
ſie nicht wußte wohin ſie ſonſt gehen ſollte ſeiner Auffor
derung in einem Keller an der Ecke der Kleinen Mauſtraße
ein Glas Bier mit ihm zn trinken Fortſ folgt

Weidemann habe wie ein Vereinsmitglied bekunden konnte dieſen
Wunſch gegen einen ebenfalls beim Brande anweſenden Polizeikommiſſar
geäußert und ſei darauf auch unter dem Kommando eines Offiziers
ein Zug Soldaten auf der Brandſtelle erſchienen Weiter kam zur
Sprache daß die als ſehr wünſchenswerth zu erachtende Vermeh
rung unſerer Polizei jedenfalls die Genehmigung der Stadt
verordnetenverſammlung erhalten werde Nen angeſtellt ſollen werden
12 Exekutivſergeanten und 3 GeheimPolizeiSergeanten nebſt einem
Kriminalkommiſſar Außerdem ſollen 5 neue Wachtmeiſter zur Ent
laſtung der mit Arbeit überbürdeten namentlich auch durch Aufnahme
weitſchweiſfiger Protokolle über Unfälle Polizeikommiſſare angeſtellt
werden welche federgewandt genug ſind um dergleichen Protokolle auf
zunehmen Bei den Neuanſtellungen gehe man von dem Grundſatze
aus daß jeder Polizeibeamte allwöchentlich auch einen freien Tag haben
ſolle was bei der unzulänglichen Zahl bis jetzt nicht zu ermöglichen
geweſen ſei Auch der Obervpolizei Jnſpektor werde mit Schreibarbeit
überbürdet Die Polizeikommiſſare erhalten als Minimalgehalt
2000 Mark und als Maximalgehalt 3200 Mark Die Beiträge zur
Altersverſorgung betreffend kam zur Sprache daß die Arbeiter
des Magiſtrats um nicht andern Arbeitern gegenüber einen Vorzug
zu haben auch ihre Beiträge ſelbſt leiſten möchten da mit gleichem
Maß gemeſſen werden müſſe Dem Magiſtrat bleibe es vorbehalten
die Löhne entſprechend zu erhöhen aber die Vorlage des Magiſtrats
für alle ſeine Arbeiter in Pauſch und Bogen bezahlen zu wollen ſei
nicht gut zu heißen

Patriotiſche Feſtfeier Die deutſche Reichspartei hierſelbſt iſt
nach dem Vorbilde des conſervativen Vereins am Sonnabend auch
einmal mit einer patriotiſchen Feſtfeier die dem 20 Gedenktage der
Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches galt vor die Oeffentlichkeit
getreten Die Feier nahm einen recht befriedigenden Verlauf Schon
lange vor der feſtgeſetzten Stunde des Beginns hatte ſich der mit
Fahnen und Emblemen ſowie mit der Büſte des Kaiſers geſchmückte
große Saal des Prinz Carl vollſtändig gefüllt ſo daß ſpäter Kom
mende mit einem Stehplatz vorliebnehmen mußten Mit der Jubel
Ouverture von Weber die von der RegimentsKapelle intonirt wurde
wurde die Feier eröffnet Der Vorſitzende der Partei Herr Land
gerichts Direktor Reuter brachte nach einer kurzen Anſprache in der
er die deutſchen Heldengeſtalten welche mit Blut und Eiſen das
Reich zufammengeſchmiedet dem geiſtigen Auge vorführte das Hoch
auf den Kaiſer aus Nachdem der allgemeine Geſang zweier patrio
tiſcher Lieder verklungen trat der Herzogl Hofſchauſpieler in Deſſau
Herr Paul Doß Sohn des beliebten Mitgliedes unſeres Stadttheaters
Herrn Edm Doß vor die Verſammlung um mit ſeinem ſonoren auch
an den entfernteſten Stellen des Saales deutlich vernehmbaren Organ
den von Wilhelm Anthonhy verfaßten auf die Bedeutung des Tages
paſſenden Prolog zu ſprechen der durch zwei wohlgelungene lebende
Bilder die Kaiſerproklamation zu Verſailles am 18 Januar 1871
und ein Stück der Gegenwart den jetzigen Reichskanzler v Caprivi
zum Vortrag beim Kaiſer darſtellend eine wirkungsvolle Staffage
erhielt Der von Mitgliedern der Partei gebildete Männerchor trug
hierauf unter der Direktion des Lehrers Herrn Relius das Kaiſer
Quartett von Sannemann ſtimmungsvoll vor dem ſich der von der
Regiments Kapelle intonirte Kaiſer Friedrich Marſch anſchloß Herr
Oberbergrath Dr Arndt hielt ſodann die Feſtrede welche wiederholt
durch ſtürmiſche Beifallsrufe unterbrochen wurde Von dem Jahre
1849 ausgehend in welchem bereits Friedrich Wilhelm IV zu Frank
furt a M von Seiten des Parlamentes die Kaiſerkrone angeboten
wurde entrollte der Redner ein Bild der hervorragendſten Momente
der deutſchen Geſchichte bis auf den heutigen Tag und brachte zum
Schluß ein Hoch auf das Deutſche Reich aus Es wurden demnächſt
drei Ergebenheits Telegramme an den Kaifſer den Fürſten
Bismarck und den greiſen Feldmarſchall Grafen Moltke verleſen und
abgeſandt Einen beſonderen müſikaliſchen Genuß brachte die von den
Herren Quentin Benne Schumann und Bertram vorge
tragene Fantaſtie aus der Oper Lohengrin für Violine Cello Klavier
und Harmonium Von hervorragender Bedeutung waren ferner die
Geſangs Vorträge des gemiſchten Chores und nicht zum Mindeſten
der Opernſängerin am hieſigen Stadttheater Frl Buttſchardt welche
ſich in liebenswürdiger Weiſe hatte bereit finden laſſen die Verſammlung
durch den Vortrag dreier reizender Lieder für Klavierbegleitung und des
Duetts aus Don Jnuan letzteres im Verein mit Herrn Relius zu entzücken
Zwiſchen den einzelnen Geſängen und ausgebrachten Hochs von
welchen wir noch das des Malermeiſters Herrn Ehrhardt auf die
deutſchen Frauen des Kaufmannes Herrn W Neue auf das deutſche
Heer und des Rechtsanwalts Herrn Schütte auf den deutſchen Geiſt
hervorheben erklangen noch manche treffliche patriotiſche Lieder der
Verſammlung und Mitternacht war bereits herangekommen als das
gut zuſammengeſtellte Programm ſein Ende errreichte Die deutſche
Reichspartei kann mit freudiger Genugthuung auf den Erfolg ihrer
erſten patriotiſchen Feſtfeier zurückblicken

F Der Feſtkommers welchen der Provinzial Verein
ehemaliger Jäger und Schützen geſtern Abend zur Erinnerung
an die Kaiſer Proklamation in Verſailles im feſtlich geſchmückten Saale
des Neuen Thegater unter reger Betheiligung von Mitgliedern oder
Gäſten abhielt nahm einen äußerſt anregenden Verlauf Nachdem die
Feſt Ouverture zu Athaliga von Mendelsſohn verklungen war be
grüßte der Vereinsvorſitzende Kamerad Moritz die Erſchienenen in
herzlichen Worten und brachte dann ein Hoch auf den Kaiſer aus
worauf die Feſtverſammlung die Volkshymne anſtimmte Jm weiteren
Verlauf des Abends wies noch Herr Rechtsanwalt Dr Rüffer auf
die hohe Bedeutung der Sache der Kriegervereine hin welche Liebe zu
Kaiſer und Reich und Treue zum Vaterlande auf ihr Panier ge
ſchrieben haben der Rede ſchloß ſich der gemeinſame Geſang Deutſch
land Deutſchland über Alles an Beſonderen Anklang fanden
die mannichfachen Aufführungen welche von Vereinsmitgliedern in
trefflicher Durchführung geboten wurden vor allem zwei Feſtſpiele in
dem einen das von einem Vereinsmitgliede gedichtet war und die Zu
ſchauer in die Zeit Heinrichs des Finklers zurückverſetzte wurde vom
Jagdgeiſt dem wißbegierigen Edelknaben mit prophetiſchem Geiſt die
Zukunft bis zu den Tagen unſerer Zeit enthüllt während in dem
anderen die Berufung Preußens zur Führerſchaft im Deutſchen Reich
gefeiert wurde Jm übrigen Theil des Kommerſes wechſelten patrio
tiſche Feſtlieder und friſche Jägerweiſen mit Geſangsvorträgen ernſten
und heiteren Jnhalts in angenehmer Weiſe ab

Stadttheater Am Dienstag eröffnet der großherzoglich
ſächſiſche Kammerſänger Herr Hans Gießen als Manrico in
Verdi s Der Troubadour ſein Gaſtſpiel Dem Künſtler welcher
gegenwärtig mit ganz außergewöhnlichem Erfolge am Leipziger Stadt
theater gaſtirt geht ein vortrefflicher Ruf voraus und ſeien Muſik
freunde auf dieſes Gaſtſpiel beſonders aufmerkſam gemacht Es iſt
der Leitung des Stadttheaters gelungen einen Gaſt von ganz hervor
ragender Bedeutung für ein einmaliges Gaſtſpiel zu gewinnen Der
Königl Kammerſänger Paul Bulß einer der hervorragenden Sterne
der Berliner Hofoper wird demnächſt in einer ſeiner Glanzrollen im
hieſigen Stadttheater auftreten

Jm Viktoria Theater ging geſtern vor vollbeſetztem Hauſe
die humorvolle Poſſe Die Reiſe durch Berlin in 80 Stunden inScene Vor allem verbient der urkomiſche Bielefeld in der Perfon
des allgemein beliebt gewordenen erſten Komikers Herrn Rich Schwed
ler allgemeine Anerkennung aber auch den anderen Darſtellern kann
dieſe nicht verſagt werden Dies Stück dürfte wohl noch manchmal
Zugkraft ausüben

Ein ſchreckliches Unglück hat ſich am Sonnabend Vormittag
in der nahen Ortſchaft Hohen durch Exploſion von Spreng
ſtoffen ereignet Der Maurer Meye war damit beſchäftigt ſeinen
im Hofe liegenden Brunnen noch zu vertiefen reſp tiefer zu bohren
wobei Sprengſtoffe angewendet wurden Da ein Schuß nicht losgehen
wollte ſtieg M in den Brunnen hinunter Plötzlich jedoch löſte ſich der
Schuß von dem nun natürlich der Mann getroffen wurde Er wurde
als unkenntliche Leiche heraufbefördert Ein eiſerner Steinbohrer war
ihm bei der Exploſion noch tief in die Bruſt r

Die erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode beginnt am
9 Februar Die im November v J zu Giebichenſtein geſchehene
gegen den Vicewirth Sickel verübte ſchwere Körperverletzung bezw
Todtſchlag wird dabei zur Verhandlung kommenUnfan Am Sonnabend Nachmittag gegen 4 Uhr gingen die

Pferde des Fabrikbeſitzers Direktor Sch Merſeburgerſtraße 22 durch
irgend etwas ſcheu geworden durch rannten die Merſeburgerſtraße
entlang über den Leipzigerplatz wo eines der Thiere ſtürzte wodurch es dem

GeneralAnzeiger ſür Halle und den Saalkreis
h

ſtätte erſcheint wenn die Polizei dieſe Hilfe begehrt Herr Oberinſpektor Kutſcher gelang das Geſchirr zum Stehen zu bringen
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Leider brach
das geſtürzte Pferd den linken Vorderfuß und mußte vom Roßſchlächter

We r und P werden Weiteres Unglück wurde glück
licher Weiſe nicht herbeigeführt

Schwer verletzt Der Fabrikarbeiter Schönbrodt in Brach
ſtedt wurde von einer herabfallenden Kohlenmaſſe verſchüttet als er
beim Kohlenkarren im Fabrikshofe beſchäftigt war Derſelbe erlitt
ſchwere Contuſionen am Kopfe und an der Bruſt außerdem wurde
ihm noch ein Oberſchenkel zerſchmettert Der Verunglückte wurde ins
Diakoniſſenhaus gebracht

Die jetzige Mode welche den Damen das Tragen eng an
ſchließender Oberröcke vorſchreibt birgt mancherlei Gefahren in ſich

ei dieſen engen Röcken befindet ſich z B die Kleidertaſche in un
mittelbarer Nähe des Rockſchlitzes was leicht zur Folge ren kann
daß dem Gebrauche dienende Gegenſtände anſtatt in die Taſche in den
Rockſchlitz geſteckt werden und auf dieſe Weiſe natürlich verloren gehen
Dieſe Verwechſelnng paſſirte erſt vorige Woche wieder zwei Damen
die dadurch um ihre Geldtäſchchen kamen In dem einen Falle
hat die betreffende Dame wie wir erfahren zwar das ca 18 Mark
enthaltende Täſchchen zurückerhalten doch dürfte ſie für die Folge wohl
etwas vorſichtiger ſein

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

ri Rom 19 Januar 9 Uhr 16 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Heute Mittag 12 Uhr
wird der Herzog von Cambridge in feierlicher Audienz vom
Papſte empfangen

L Paris 19 Januar 11 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Graf Münſter
ließ zu der großen Empfangsfeier am Kaiſer Geburtstage
ſämmtliche Miniſter die Präſidenten des Senats und der Kammer
ſämmtliche Zivil und Militär Großwürdenträger Frankreichs die
Mitglieder des diplomatiſchen Korps und die Spitzen der deutſchen
Kolonie einladen

K Brüſſel 19 Januar 10 Uhr 27 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut ſicheren Er
kundigungen bezwecken die Radikalen und Socialiſten am
morgigen Tage in der Stärke von 20000 Mann aufzuziehen Die
einberufenen Militärmannſchaften ſtellen ſich regelmäßig in
48 Stunden alſo morgen Abend wird die Mobilmachung be
endigt ſein Die Drohungen haben augenblicklich der Reviſion
geſchadet der früher viele zuneigten Die Kammer wird
jedenfalls die Berathung in Anbetracht des äußern
Druckes vertagen

P London 19 Januar 7 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ein Kabinetsrath iſt
für den morgigen Dienſtag anberaumt und zwei Tage ſpäter
nimmt das Parlament ſeine Tagungen wieder auf Chamberlain
ſprach in Birmingham Tevelyau in Hartlepool Lord Derby in
Mancheſter der Solicitor General hier in Holborn der iriſche
Führer in partibus Juſtin Mac Carthy vor einer Abordnung
von Nationalligiſten und Gladſtone bei dem Jahreseſſen ſeiner
Pächter zu Hawarden

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Konſtantinopel 19 Januar 8 Uhr 15 Min Vorm

Der Sultan begnadigte anläßlich des armeniſchen Weih
nachtsfeſtes von 89 hier gefangenen Armeniern 76 Die
Begnadigten wurden ſofort entlaſſen die übrigen 13 blieben
in Haft

W B Paris 19 Januar 10 Uhr 23 Min Vorm Der
Winter herrſcht in Frankreich mit zunehmender Strenge Das
Thermometer ſtieg in Magçon bis 14 Grad in Tours bis 15
in Toulouſe bis 20 in Sety Algier bis 12 Grad in Per
pignan hingegen fiel es auf 9 Grad Mehrere Flüſſe ſind zuge
froren was ſeit 30 Jahren nicht mehr der Fall war

W B London 19 Januar 10 Uhr 35 Min Vorm Jn
einer Nede zu Tialle 7 erklärte Parnell er ſei in ſeiner
letzten Zuſammenkunft mit Brien zu einem Einvernehmen
gekommen Er wiſſe nicht ob ſeitens der gegneriſchen Depntirten
daraufhin ſchon eine Entſcheidung getroffen ſei allein es würde
der Fehler derſelben ſein wenn die Löſung der Streitfrage jetzt
noch nicht erreicht ſei

Petersburg 18 Januar Dem Ruſſiſchen Jnvaliden zufolge iſt die Formirung zweier Feſtungs Jnfanterie Bataillone für

Zaierz Gouvernement Petrokow und eines dritten für Kowno
angeordnet

Petersburg 17 Januar Eine Depeſche der Nowoje
Wremja berichtet über die günſtigen Erfolge welche mit der
Jmpfung Profeſſor Langes Vaccine gegen ſibiriſche Peſt an
Pferden erzielt worden iſt

Rom 18 Januar Der Prinz und die Prinzeſſin Leopold
von Preußen ſind heute Morgen nach Neapel abgereiſt

Palermo 18 Januar Jnfolge des heftigen Sturmes iſt
ein Theil des Daches des Hoſpitals für Augenkranke eingeſtürzt
Mehrere Kranke ſind ſchwer verletzt

Paris 18 Jannar Der frühere Miniſter des Handels
Goblet wollte geſtern Abend in einer vom republikaniſchen
Comité des dreizehnten Arrondiſſements einberufenen Verſammlung
ſprechen 1500 Perſonen empfingen den Miniſter und das Comité
mit Pfeifen und Geheul und zwangen dieſelben zurückzukehren

Kopenhagen 17 Januar Der Ansſchuß des Folkethings
welcher mit der Petition der Bürgerſchaft um ſtaatliche Geld
unterſtützung für Georg Brandes betraut iſt ſprach ſich degen
die Bewilligung aus

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeueralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
enommen Der Abonnementspreis beträgt pro
donat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent

hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

Nur 5 Pfennige täglich koſtet die Anwendung der von den
hervorragendſten Profeſſoren und Aerzten Europas empfohlenen Apo
theker Richard Brandt s Schweizerpillen ſodaß dieſelben allen anderen
Mitteln wie Bitterwäſſer Magentropfen Mixturen Rieinusöl c c
entſchieden vorzuziehen ſind dabei iſt aber Jich die angenehme ſichere
dabei abſolut unſchädliche Wirkung der achten Apotheker Richard
Brandt s Schweizerpillen unerre d Die auf jeder Schachtel auch
quantitativ angegebenen Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe
Abſynth Bitterklee Gentian
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Rrines Blut bedeutet Geſundheit und Feben Anrrines Blut
aber Krankhrit und Lriden

Ein reines Blut
Quelle aller

iſt die Grundbedingung körperlichen Wohlbefindens denn aus dem Blute dieſer
Lebenskraft entnehmen wir Stärke des Körpers und des Geiſtes Durch geſundes Blut wird unſer ganzes

Syſtem aufgebaut und erhalten durch ſchlechtes Blut und ſeine träge Circulation dagegen unſer Körper ſiech und krank
Es iſt die Theorie namhaftet mediciniſcher Gelehrten daß nabezu alle Krankheiten ihren Urſprung in unreinem Blute
haben Unreines Blut wird erzeugt durch mangelhafte Thätigkeit jener inneren edleren Organe die zur Verdau
ung der Speiſen und per Bereitung und Reinigung des Blutes beſtimmt ſind falls nicht ungeeignete oder unzureichende
Nahrung die Urſache i t Wer daher ſeine Verdauung befördern und ſein Blut reinigen muß verſäume nicht vor Allem W
das vielfach bewährte und in vielen Krankheitsfällen geradezu mit überraſchend günſtigem Erfolge angewendete

Verdauungs und Blutreinigungsmittel
m Hubert Ullrich ſehen Kräuter Wein

zu genießen Dieſer Kräuter Wein aus vielfach erprobten und heilkräftig befundenen Kränuterſäften
mit gutem Wein bereitet iſt das beſte Verdauungsmittel bewirkt eine vollkommene Löſung der
Speiſen derſelbe iſt kein Abführmittel ſondern ſtärkt den ganzen Verdauungsapparat des
Menſchen beſeitigt alle Störungen in der Fuuktion der Blutbildungsorgane reinigt das Blut
von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubildung geſunden
Blutes Kräuterwein wird daher beſonders empfohlen

a Bei Magenleiden wie Magencatarrh Magenkrampf
Magenſchmerzen bei Verdauungsſtörungen aller Art mit

Kihren begleitenden Uebeln wie Kopfſchmerzen ſaures Auf
g ſtoßen Blähungen Uebelkeit mit Erbrechen und Appetit

loſigkeit

b Bei hartnäckiger Stuhlverſtopfung und ſchmerzhaften
Unterleibsleiden aller Art welches ſind die Urſachen ſich

jentwickelnder Blutanſtauungen in Leber Milz und Pfort
à aderſyſtem Hämorrhoidalbeſchwerden Kopfweh Beklem

mung Herzklopfen ſind dabei häufige Erſcheinungen
Ferner da wo es ſich um eine raſchere Herſtellung

früheren Kräftezuſtandes handelt wo es gilt die Blut

erkennen läßt

bildung zu beſchleunigen zu verbeſſern und die Energie des
Stoffwechſels zu ſteigern namentlich da wo fahles ha
geres Ausſehen Mattigkeit Entkräftun

Blutarmuth und Bleichſucht
die

d Jn Fällen wo durch geſtörte Verdauung Unregel
mäßigkeiten im Stoffwechſel und fehlerhafte Blutmiſchung
entſtanden ſo daß der ganze Körper mit

unreinen Blut und Säftemaſſen
angefüllt iſt Wo durch eine Anſammlung oder Ablagerung
unreiner Stoffe allerhand Hautkrankheiten wie Sceropheln
Drüſen Flechten Wunden c 2c zum Vorſchein kommen

In allen dieſen Krankheitsfällen kräftigt und belebt der Kräuter Wein die Verdauungsorgane unterſtützt den
Verdauungsprozeß ſteigert den Appetit und ſchafft den Kranken in Folge ausgiebigerer Ernährungéfähigkeit geſundes
Blut neue Kräfte und neues Leben Zahlreiche Zeugniſſe Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dieſes

O Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben O
P Kränker Wein iſt in Flaſchen zu M 1,25 u M

Halle Engel Apotheke Geithain Apotheke
z Bernburg Rothe Apotheke Hecklingen Apotheke
Blankenhain Apotheke Hohenleuben Apotheke
Coburg Hof Apotheke Hamm i Einhorn Avotheke
Delitzſch Adler Apotheke am Markt Jena Hof u Raths Apotheke
Eiſenach Großhzgl Hof Apotheke Jena Hof Apotheke am Markt
Fraureuth Apotheke Jeſſen Apotheke
Gräfenhainichen Apotheke Lauchſtädt Apotheke

Leipzig in ſämmtlichen Apotheken

1,75 zu haben in
Markranſtädt Apotheke
Oſterode Apotheke
Suhl Adler Apotheke
Stadtilm Avotheke
Schkeuditz Apotheke
Schleuſingen Adler Apotheke
Tanna Apotheke
Zeulenroda Apotheke

De Verſand von Leipzig 3 Flaſchen francro ercl Kiſte 4 Flaſchen incl Kiſte

Muster
S nach allen Gegenden francoso

Zu 4 Mark Zu 7 MarkN Stoff für einen vollkommenen großen 3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in
J Herrenanzug in den verſchiedenſten dunkelgeſtreift od kleincarrirt modernſte

Farben Muſter tragbar bei Sommer u Winter

Zu 4 Mark 80 Pfg
Stoff zu einem vollkommenen Damen
regenmantel in heller oder dunkler

Farbe ſehr dauerhafte Waare

Zu 6 Mark 60 Pfg
Engliſch Lederſtoff für einen voll
kommenen waſchechten und ſehr dauer J

Farben haften Herrenanzug

Zu 5 Mark Zu 9 Mark3 Meter Diagonal Stoff für einen /4 Meter Buxting zu ein em Anzug geeignet 5

für j J i b der TJ Herrenanzug mittlerer Größe in Grau ten t der neueſten Farben modern
Marengo Olive und Braun

Zu 3 Mark 50 Pfg Zu 12 Marx
2 Meter Diagonal Stoff beſonders ge JF4 eignet zu einem Herbſt oder Frühjahrs s An ſohn et für

valetot in den verſchiedenſten Farben

Zu 3 Mark 75 Pfg 2avvgg olvqaanva al an
Stoff zu einer Joppe paſſend fürſu zu in Ha uaa2 a 322

J iede Jahreszeit in grau braun melirt I neund olive aM Zu 10 Mark Zu 16 Mark 50S Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher

9ga0 al an alog
S uaa a goni ne Qua piaui uaqavL

uanv qun 1zaua2avo haalos u o

Jirg e n
Zu 1 Mark
Stoff für eine vollkommene waſch
echte Weſte in lichten und dunklen

in den neueſten Farben modern
carrirt glatt und geſtreift

Pfg
in jeder Stoff zu einem Feſtſtagsanzug ausJ in jeder denkbaren Farbe und zu jederS Jahreszeit tragbar hochfeinem Buxking

I Zu 13 Mark Zu 9 Mark
st Meter imprägnirten Stoff in 21 Meter imprägnirten Stoff in

ollen Farben zu einem Anzug echte allen Farben zu einem Paletot echte
S waſſerdichte Waare neueſte Erfindung waſſerdichte Waare neueſte Erfindung

Ferner empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager in hochfeinen

Tuchen Buxkings Paletotſtoffe Billard Tuche Chaiſen
und Livrée Tuche Kammgarnſtoffe Cheviots Weſtenſtoffe
waſſerdichte Stoffe vulcaniſirte Stoffe mit Gummieinlage garan
tirt waſſerdicht Loden Reiſerock und Havelockſtoffe forſtgraue
Tuche Feuerwehrtuche Damentuche in allen Gattungen Satin
Croiſée 2c 2e zu en gros Preiſen

Beſtellungen werden alle franco ausgeführt

Muſter nach allen Gegenden franco

Adresse
Tuchansstellung Augsburg

Wimpfheimer Cie

Gothaer Lebensversicherungshbank
Haupf Agentur Halle Saale Wilh Rasch Schwetschkestrasse 1

Getragene Herren und
Damenkleider altes Gold u
Silber Möbel Betten Pelze
Militär u Beamtenmäntel
alteKaiſermäntel c Gewehre
alte Waffen Alterthümlich

keiten alte Münzen c
kaufe jeden Poſten bei größeren

Aufträgen komme ins Haus

Renner s
Erſtes Halleſches Ein und

Verkaufs GHeſchäft

Gb Leipzigerſtr 44im Laden 8
Leberthranm

beſte Marke
Adler Apotheke Geiſtſtraße 17

I Dunkel
Photographie

33 Gr UlrichM Kästner Seele
fertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 13 Stück von 6 Mk an
M Kästner Gr Ulrichſtr 52

F Kohlhardt
prakt Zahnarzt

Atelier für operative v hnheilkunde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Geisſetrasse 20

Dnübertrotten

0O diese gldek
neben Mengebhen mit ihrem
herrlichen Haarwuchs

M Arat Machen Sie nur ntehte soleb böses Geeichtl Ihnen
i ist ehbr bald gebolſen GeM brauchen Sie Gutbier e Ger

ania Pomadoe welche ich stets in meiner Praxis
gänzend bewährt bat and das Vora gliegste aur
Förderung und Rriaugung eines zchönen Haar
an Bartwuehses ist Achten Sie aber bei den

häufigen Nachabmungen darautf dass der Name
o Gutbiers auf jeder Büchse steht da ieb aur
für dies Fabrikat garantiren Kann

Kahlkopf Wo kann leh denn Gotbdter
Germania Pomade wirklich echt kanfen

Arzt Direct dureb H Gutbier s Kosmetischo
Ouein Berlin Bernbargerstr 2r s 6 zum Preioo

Elegante Flacons à 1 Mr
B Guthier sAosmet Offizin Berlin Bernburgerſte 6

Echt zu haben in Halle bei Herren
Ad Hoene Drog z Flora Leipzigerſtr 54
Ed UHennleke Gr Klausſtr 40 A Stein
bach Adler Drogerie Königſtraße 16
M Waltsgott Drogerie Ulrichſtr 29
Fr Borchers Gr Steinſtr 17 6 Oss
wald Drogerie Geiſtſtraße
Polster u Taperierarbeifen
fert billigſt P Hobuſch Martinsberg 15

Std phiäl ertheilt Nachhilfeund Privatſtunden
Charlottenſtr 1 p

Nenu Honig KemuSwiebel Bonbons
von angenehmem Geſchmack

wirken unfehlbar bei Huſten Heiſerkeit Verſchleimungen rc Allein echt z
haben in Packeten à 15 Pfg 25 Pfg und 50 Pfg bei den Herren Carl BVarkg
feld Gr Steinſtraße W Dudenboſtel Breiteſtr Paul Einecke Streib u
Thomaſiusſtr Ecke R 233 Oberglaucha Julius Kegel Steinweg Lorha
Klipſch Gr Ulrichſtraße 20 Albin Hentze Schmeerſtraße Ad Höhne Nachf
Leipzigerſtr Albin Hornbogen Dorotheen u Auguſtaſtr Ecke Franz Schu
mann Friedrichſtraße Ecke Weidenplan Ernſt Voigt Gr Klausſtraße 22
E Walther an der Glauch Kirche A C Werner Bernburgerſtr Fran
Ziuke Kaiſer Drogerie Wuchererſtraße H F Streubel Giebichenſtein Ed
Beyer u Sohn Giebichenſtein

ICurhessische vent
40 Thaler Anleihe

An je 10 Stück Kurhess 40 Thlr Loosen
welche bis zum Jahre 1895 unbedingt gewinnen
müssen gebe ich Besitzscheine per o Anktheilt
mit Mk 50 ab zahlbar in Monatsraten à 5 Mk

Hauptgewinne 120 000 96000 24000 12000
u s w niedrigster Gewinn 270 Mk
Keine Nieten Jedes Loos gewinnt

Ausſührliche Prospekte gratis
Th Lützenrath Erfurt

Bankgeschäft für e
NB Betheiligung Kann jederzeit erfolgen bei baldiger

Bestellung kann ich noch Antheile an einem Spiele abgeben bei
welchem schon zwei Loose in der Serie gezogen sind also am
1 Juli unbedingt gewinnen müssen

8 GegenLungenkrankheitenTuberkulose in den ersten Stadien Gſoſensuent
Blutarmuth Skrophulose Rachitis und in der Re
eonvalescenz erprobt als heilkräftiges Mittel von

zuverlässiger Wirkung
ist der vom Apotheker Herbabny boereitete

unterphosphorigsaureJ 0Kalk Bisen Syrup
a Zahlreiche und hervorragende Aerzte haben mit KTerbabny s I

Kalk Eisen Syrupy eingehende Derſuche gemacht und äberraſchend gute
Reſultate erzielt Sie empfehlen dieſes Präparat wärmſtens als ein Hoeiimittol

welches raſch den Appetit hebt einen ruhigen Schlaf bewirkt den 57chleim
löſt die nächtlichen Schweiße beſeitigt bei angemeſſener Nahrung die Blut
bildung bei Kindern auch die Knochenbildung fördert ein friſcheres Aus
ſehen verleiht die Zunahme der Kräfte und des RKörpergewichtes in hohem
Magaße unterſtätzt Preis à Flasche M 2,50

r Man verlange in den Apotheken ſtets
J Herbabnays Kalk Eisen Syrupund aohts auf nebenſtehende geſetzlich regi
ſtrirte Sohutzmwarko Jeder Flaſche iſt äber
dies eine Brochüre von Dr Schweizer die
Gebrauchsanweiſung zahlreiche ärztliche Atteſte
und Dankſchreiben enthaltend beigegeben

Jul Aerbabny
Apotheke zur Barmherzigkeit in Wien

Echt zu haben in

Halle a S in den meiſten Apotheken u in der Engelapotheke zu Köſtritz

J
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Direcet

Import Havana Cigarren
renommirtester Marken

in allen Preislagen von Mk 100 2600 per Mille Fabrikate
aus nur importirten Tabaken von Mk 30 bis Mk 200 per Mille

R Fe Liecitolkke
Berlin Unter den Linden 12 zu ebener BEräde

Telegr Adresse Tabacos Berlin
Telephon Amt I 7042

2Garantirt nicht träufelnde Strarinlichte

aus reiner ſaponifiecirter Stearinmaſſe empfiehlt in allen Größen

Georg Zeisiünmg
Gr Uleich ſtraſze 62 Ecke Gr Steinſtraſze

e Kölner Dombauloose S
Ziehung 23 25 Februar TGewinne 75 000 30 237 Co etec niedrigster

Zusammen 2172 Gewinne mit Mk 375 000
Loose versendet für MK 4 franko mit Liste
Th Lützenrath Erfurt

Nur baare Geldgewinne ohne AbzngDe Loose knapp deshalb umgehende Bestellung erbeten
c J27 u

Tamzg Umterricht
Unser 2 Cursus beginnt Montag den 26 Januar im Saale des

Hotel zum Kronprinz Gefl Anmeldungen erbitten Wir in anserer
Wohnung Karlstrasse 27 oder Hermaunnstrasse 16 von 10 8 Uhr

M F RoceoVniveorsitäts Tanzlehrer
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